
Amtsblatt MrAmbllcherHeitung.
Hr. 3OO. Freitag den I 4 . Juli »857.

Z. 280. »

K. k ausschließende Privilegien.
Das Handelsmmisterimn hat uitteru, 12. Ma i

«857, Z. ! 0 , 7 3 j l 0 S 5 , das dem A, Heinrich, auf die
Erfindung eines ueueu Bystemes sogenannter krummer
P^tentachsei,, unterm 28, April 1856 ertheilte alls
schließende Privilegium auf die Dauer des zweiten
Jahres verlängert.

Das Handelsministerium hat unterm 12. M a ,
1857, Z. 9 6 3 l j ! 0 l 4 , daS dem )lnton Irschik, auf
die Erfindung einer Konstruktion von Fenstern und
Thüren mir luftdichtem Verschlüsse, unterm 2». Apr>!
l85ss ertheilte ausschließende Privilegium auf die Dauer
d>,'s zweiten Jahres verlängert.

Das Handelsministerium hat unterm 19. M a i 1857,
. Z . »0462j!076, die Anzeige, daß Karl Lowe das ihm
am 27. I l n n 1856 auf die Erfindung mittelst zweier
eigenthümlich konstruirler Maschinen Holznagel, resp,
S t i f t e , auf eine vortheilhafce Weise zn erzeigen, er
theilte ausschließende Privilegium auf Grundlage der
von dem k. k. Not^r Dr , Moiiz Brezina in Wien
am 18, April d, I . legalisirten Zessions-Urkunde von
gleichem Darum zur Hälfte au Josef Gmeinbäck iu
Wien , Schottenfeld N r . 2 l l , übertragen habe, zur
Kenntniß genommen, und die vorschriftsmäßige Eiu-
registlil'ung dieser Uebertragung veranlaßt.

Das Handelsministerium hat unterm !3 . Ma i
1857, Z 9536^999, dem Johann Burda, bürgl, Buch-
senmachel- in P r a g , auf eine Verbesserung der Jagd.-
pi.lverflaschen, ein ausschließendes Privilegium für die
Dau»>r von zwei Jahren verliehen.

Die Privilegiumsbeschreibung, deren Geheimhal-
tung nicht angesucht wurde, befindet sich im k. k.
Privilegien »Archive zu Jedermanns Einsicht in Aufbe-
wahrung.

!
Das Handelsministerium hat unterm 12. Ma i l857,

Z . I 0045 ) l «50 , das dem Adolf Atz, auf die Erfin-
dung eines Hautglättuiigsmittel »Unu m^l i l ln l iw« ge-
nannr, unterm 27. ?lvril l8ö2 ertheilte ausschließende
Privilegium auf die Dauer des sechsten Jahres verlängert.

Das Handelsministerium hat unterm 20. Mai »857,
Z, 10807)! 123, das dem Fianz Mai.czka vei-liehene,
seither zur Hälfte an Julius m,d Karolme Prugberger
iibertragene ausschließende Privilegium ddo 28 ̂ zum
1847 auf eine Erfindung von Vorrichtungen fur An-
küi'digüngen und Knndmachungen anf die Dauer des
eilften Jahres verlängert.

Das Handelsministerium hat unterm 20. M i l l I857,
Z. I 0 8 0 6 j ! > 2 2 , das dem Abraham Ziller auf eine
Verbesserung in der Erzeugung von Seide, so wie
oller Gattungen Seiden - und Halbseidenwarcn unterm
23. I 'Ui >852 ertheilte ausschließende Privilegium
auf die Dauer des sechsten, siebenten und achten Jahres,
mit Ausdehnung der Wirksamkeit auf das gesammte
Reich verlängert.

Das Handelsnnnistei lum hac unter Z, 10705^1099,
ddo. 2 l . Ma i 1857, dem Konrad Ot to , Spennler-
meister in Wien, Gumpendorf Nr . 65, a„f eine Ver-
besserung eines Douche - Bade - Apparates ein aus-
schließendes Privilegium für die Dauer eines Jahres
ertheilt.

Die Pliml^ilmisbeschreibung, deren Geheimhal.
tung »ichc angesuchc wuide, befindet sich im k. k.
Privilegien-Aichioe zu Jedermanns Einsicht in Ambe-
wahrung.

Das Handelsministerium hat unter Z. 9483j985,
ddo. 8. M a i 1857, die den Iakson Fre,es, Petin
Gaudet und Kompagnie, unterm l 5. April 1856 e---
fei l ten zwei ausschließenden Privilegien:

1) Auf elne Erft^dung in der Anwendung des
gegossenen Stahlbleches zu verschiedenen Zwecken;

2) auf die Erfindung eines Verfahrens zum
Walzen der runden zylindrischen und mcht zylindrischen
Stücke, für die Dauer des zweiten Jahres verlängert,

Das Handelsministerium hat unterm 21 . Ma i 1857,
Z. 7 8 7 8 M 5 , dem Gabriel Descat, Färber zu Fleiö
in Frankleich, über Einschreiten seines Submandatars
D r , August Bach, k. k. Notar in Wien, Stadt Nr,
772, auf die Erfindung eines Verfahrens, Tuch, wol-
lene und halbwollene Stoffe zu walken, ein ausschlie-
ßendes Privilegium für die Dauer von fünf Jahren
verliehen.

Diese Erfindung ist in Frankreich seit 1. Dezem-
ber 1856 auf die Dauer von fünfzehu Jahren privilegirt.

Die Prioilegiumsbeschreibung, deren Geheimhal-
tung an^uch: wurde, befindcc sich im k. k. Priuije-
gien-Archive in ?lufbewahrung.

Das Handelsministerium hat unterm 2 1 . M a i
1857, Z. 10712^1 106, dem W . Leonard m New-
I)ork über Einschreiten seines SubmandatarS A. Mar t in ,
k k. Bibliorheks - Kustos am policcchnifchen Institute
in W i e n , Wieden Nr . 2 9 , auf die Erfindung eines
,-ea.istrirenden Kraftmessers (Dynamometer), ein aus-
schließendes Privilegium für die Dauer von fünf I a h '
ren ertheilt.

Diese Erfindung ist m England und Frankreich
bis 17. Juni «870 psimlegirt.

Die Privilegiumsbeschieil'ung, deren Geheimhal-
tung angesucht wurde, befindet sich im k. k. P r i -
vilegien-Archive in Aufbewahrung.

Das Handelsministe!ium hac unterm 21 . M a i 1857,
Z. I0?03 j l097, dem Adolf Schöller, SchafwoUwaaren-
Fabrikanten in Brunn, auf bic Verbesserung, Filztuch
zum Gebrauche von Kleidungsstücken, zur Einhüllung
von Dampfröhren , Kesseln , Schiffen :c., zu Czakos,
Dächern u, f. w,, in Verbindung mir oder ohne Gewebe,
dauerhafter und elastischer zu erzeugen, ein ausschließen-
des Privilegium für die Dauer von zwei Iahrei l ertheilt.

Die Privllegiumsbeschreibung, deren Geheimhal-
tung angesucht wurde, befindet sich im k. k. Prioile-
gien-Archive in Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat unterm 21 . M a i 1857,
Z. 10707^1 l d l , dem Iak^b Lewi und Söhne,,,
Banquiers und Handelsleuten, unter der gleichnamigen
Firma in Venedig und M, ^ . I<'imn, Handelsmann
unter der Firma: U . /V. t'aill» t i i l i u^ I i s lmoUl ln i l i i i o r i
in M a n t u a , auf die Erfindung Oel und Oelkuchen
nus dem Sam.'N der Baumwallpfianzen zu bereiten,
ein ausschließendes Prioileglum für die Dauer von
fünf Jahren ertheilt.

Die Privilegiumsbeschreibiing, deren Geheimhal-
tung angesucht wurde, befindet sich lm t, k. Privile-
gien ^?lrchive iii Aufbewahrung.

Das HaiioelsministerilUl, hat unterm 2 l . Ma i
lß57 , Z. 10706)! l t ) 0 , dcm Samuel Schindler, k k.
privil. Großhändler in Wien, Stadt Nr . 4 » ? , auf
die Erfindung einer Vori-lchtung zur Krempelung von
Baumwoll - und anderen Faserstoffen, ein ausjchll'eßeüdes
Privilegium für die Dauer eiues Jahres ertheilt.

Die Privilegiumsbeschreibuug, dereu Geheimhal-
tung angesucht wurde, befindet sich im k. k. Privi-
legien-Archive in Aufbewahrung.

Z. 4U:t. 3 (3) . Nr. 136.

K o n k u r s ,
Bei der k. k. Staatsbuchhaltung in Laidach

werden oinige beeidete unentgeltliche Prakti-
kanten aufgenommen, daher zur Bewerbung
um diese Stellen der Konkurs bis inclusiv«
I. August 1857 hiermit ausgeschrieben wild.

Diejenigen Bewerber, welche einen dieser
Posten zu erlangen wünschen, haben ihre ei-
genhändig geschriebenen, gehörig dokumentirten,
an die hohe k. k. Oberste Rechnungs-Kontrolls-
Behörde in Wien stilisirten Gesuche innerhalb
des obigen Termines an die Amtsvorstehung
dieser Staatsbuchhaltung persönl ich zu über-
reichen, und sich in ihren Kompetenz-Gesuchen
auszuweisen:
g) Ueber das Lebensalter;
d)über die mit gutem Fortgang.' zurückgelegten

Studien des Obergymnasiums mittelst der
Studienzeugnisse oder mittelst jenes über l
die bestandene Maturitäts-Prüfung;

c)über eine gute Mora l i s t ;
6) über den ledigen Stand;
e ) i i b^ einen gesunden Körper;
t)uder dle Kenntnisse der landesüblichen Spra-

chen; dann
x)über die ununterbrochene und entsprechende

Beschäftigung seit dem Austritte aus den
Studien, oder aus einem seither anderwärts
geleisteten Dienste; endlich

l,) über die Mittel zur Subsistenz während der
Praxis.

Hiebei wird writers bemerkt, daß die Kom-
petenten sich der für die Buchhaltungs-Prak-
tikanten vorgeschriebenen Prüfung aus der Arith-
metik und dem schriftlichen Vortrage zu unter-
ziehen haben, welche am 3. August l. I . vor-
genommen werden wird, und daß nur jene hievon
enthoben werden, welche schon bei andern Be-
hörden eine ihre Eignung beweisende Prüfung
abgelegt haben, und sich darüber genügend aus-
zuweisen vermögen, dann daß dieselben auch
ihre Erklärung abzugeben haben werden, in
wie Ferne sie mit einem Beamten der k. k.
Staatsbuchhaltung in Laibach verwandt oder
verschwägert sind.

Laibach am l l . Jul i l857.

Z. l216. (2) Nr. 3457.
E d i k t .

Das k. k. Landesgericht in Laibach gibt mit
Nezug auf das Edikt vom 6. Juni l. I . , Z.
2794, bekannt, daß über Ansuchen beider Streit-
theile die mit dem Bescheide vom <j. Juni l. I ,
Z. 279l , angeordnete Feildietung der, dem Ja-
hann Iavpcl gehörige« Hälfte des Morastter-
rains Rekt. Nr. » j ^ X X l am Volar und der
darauf stehenden Gebäude Konsk. Nr. 2 9 , im
Schatzwetthe von 891 st. 4<t kr., dann der Mo-
rastgememantheile am Volar, Map. Nr, 2 l 8
und 22U, im Schätzwert!)? von !35 st. 25» kr.,
auf den !2 . Oktober l. I . und l « . November
l. I . mit dem Anhange dcö vorigen Ediktes
übertragen worden sei.

! Laibach den l l . Juli «857.

Z. l!6<>. (3) Nr?^283.
E d i k t .

^ Das k. k. Landesgericht in Laiback macht
den unbekannt wo befindlichen Erben nach Luzia
Popofsky bekannt:

Es habe Mathias Klemenz im eigenen, und
im Namen der übrigen Kaspar Klemcnz'schen
Erben, durch Herrn Dr. Lindner, wider die
Eheleute Andreas und Luzia Popofsky als
Besitzer des Hauses Nr. « l bei S t . Florian
in Laibach Hieramts «ul» ^l-«««, i . I u l i d . I . ,
Z. 3263, die Klage auf Zahlung der Forde-
rung von 600 fl. o. 8. 5. aus dem Schuld-
scheine ddo, 1. Juni mwj). 2. Jul i 1846 ein-
gebracht, und es sei hierüber die Tagsatzung
mit dem Anhange des §. 29 a. G. O. auf
den ,9. Oktober 1857 Vormittags 9 Uhr
Hieramts angeordnet worden.

Da nun diesem Gerichte der Aufenthalt
der Luzia Popofsky'schen Erben unbekannt ist,
so wurde zur Wahrung ihrer Rechte Herr

!Dr. Rudolf in Laibach als deren Kurator be-
stellt, dessen die Erben mit dem Beisatze ver-
ständigt werden, daß sie bei der Tagsatzung
so gewiß zu erscheinen, oder bishin dem Kura-
tor oder einem freizuwählenden Vertreter ihre
Behufe mitzutheilen haben, widrigens sie sich
die Folgen ihrer Versäumniß selbst zuzuschrei-
ben hätten.

Laibach am 4. Jul i is57.

Z. 4 l« . a (3) Nr. ,237 aä 39 l6 .
K o n k u r s .

Bei dem Postamte in Dedenburg ist line
Kontrollorsstelle mit dem Range nach der l X .
Diätenklasse und dem Iahresgehalte von 9W fl.,
gegen Kautionsleistung im gleichem Betrage zu
besetzen.

Außerdem kommen in dem Bezirke der
Oedenburger Postdirektion mehrere Postoffizials-
stellen letzter Klasse mit dem Range nach der
X. Diätenklasse mit dem Gehalte jährlicher
50U ft. , gegen Kautionsleistung von 6<w si.
zu besetzen. .

Bewerber haben die dokumentirten Gesuche
unter Nachweisung der Studien, Sprach- «no
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postalischen Kenntnisse, dann der geleisteten
Dienste und bezüglich der Offizialsstellen auch
über die mit guten Erfolge abgelegte Offizi-
zialsprüfung längstens bis 3 ! . Ju l i 1857 bei
der Post-Direktion in Oedenburg einzubringen,
und auch anzuführen, ob und in welchem Grade
sie etwa mit einem Postbeamten oder Diener
des Bezirkes verwandt oder verschwägert sind.

K. k. Post-Direktion Trieft am 17. Jul i
1857.

Z T ^ n T ' V (3) Nr. 1 2 3 7 ^ 1 3916.
K o n k u r s .

I m Bezirke der k. k. Post-Direktion zu
Lcmbcrg ist eine Postamts-Offizialsstelle letzter
Klasse mit dem Range der X . Diätenklasse
und dem Gehalte jahrl. 5M) si., gegen Kautions-
leistung von Otttt st. zu besetzen.

Die Bewerber haben die gehörig beleg-
ten .Gesuche unter Nachweisung der Studien,
Sprach- und postalischen Kenntnisse, dann der
bisher geleisteten Dienste und insbesondere über
die mit gutem Erfolge abgelegte praktische
Prüfung längstens bis 3U. Jul i !857 bei der
Post-Direktion in Lemberg einzubringen und
auch anzuführen, ob und in welchem Grade sie
etwa mit einem Beamten oder Diener des ge-
nannten Post-Bezirkes verwandt oder verschwä-
gert seien.

K. k. Post-Direktion Trieft am 17. Jul i
1857.

Z. NS. ,i (3) Nr. i237, uä 3!NU,
K o n k u r s .

Laut Konkurs-Verordnung der Postdirektion
zu Prag vom 6. Jul i 1857, Z. W4—V, P,,
sind im Bezirke derselben zwei Akzejsistcnstellcn
l l l . Klasse, mit dem Gehalte jahrlicher 3W ft,
und der Verpflichtung zum Erläge einer Kaution
im Betrage von 4 M ft., zu besetzen.

Bewerber baden ihre Gesuche uuter Nach-
Weisung des Alters, der zurückgelegten Studien,
der Postmanipulations- und Sprachkenntniffc,
dann der bisher geleisteten Dienste, im vorge-
schriebenen Wege dls Ende Juli 1857 bei der
genannten Postdirektion einzubringen und zugleich
anzuzeigen, ob und in welchem Grade sie mit
einem Postbedienstetcn des böhmischen Postbezi»
kes v»'»wandt odcr verschwägert sind.

K. k. Postdirektion. Tricst am l7 . Juli l857.

Z.^Iil^^2s Nr. ^ / ^ 7 .
V e r l a u t b a r u n g . .

I m Auftrage der hohen k. k. Landesregierung
für das Herzogchum Kram vom 13. Mai 1857,
Z. 5439, wird zur allgemeinen Kenntniß ge-
bracht, daß das k. k. Bezirksamt Neustadtl, am
22. August 1857 zwischen 9 und 12 Uhr Vor^
mittags in seiner Amtskanzlei tine öffentliche
'Lizitation zur Hintangade der Neudaute eines
Kuratcnhauses und eines Stallgebäudes in Mai
chau abgehalten werde.

Für die HerfitNung der odcn erwähnten Gc-
daude, und zwar: für das Kuratenhaus find buch-
halterisch veranschlagt
auf Meisterschaften . . . 1933 si. 46 kr.

>> Materialien . . . . 1<t59 » 2 «
und ai'f dic Hand nebst den
Zufuhrsdiensten . . . . 859 » 1 7 »

Zusammen . . 4052 fl. 5 kr.
für das Stallgedäude'ymgegen
a u f W e i s t e l s c h a f t e n . . . . 2 4 3 ft. 2 8 k r .

>, Materialien . . . . 172 » 8 »
dann auf die Hand- und Zu.-
fuhrsdienste 194 » 37 »

Zusammmen . . <5l<> st. 13 kr,
im Ganzen sonach auf 4662 ft. 18 kr.

Die Unternehmungslustigen werden daher ein-
geladen, sich am oben bezeichnrtell Tage mit den
vorgeschriebenen Wadicn in der hiesigen Amts-
kanzlei einzufinden, wo übrigens schon uon jcht
an, nicht nur die Bauplär.e, sondern auch die
Vorallsmaße, Baudeuisen und die sonstigen Ver-
st^gcrungubcdmgnisse wahrend den gewöhnlichen
/imtöstunden eingesehen werden können, und etz
wild hier nur noch beigefügt, daß die Lizita.-
tionskommission bis zu dem Beginn der münd-
licken Aosteigcrung, auch schriftliche, die Herstel-

lung obiger Gebäude betreffend?, mit den vor-
geschriebenen Vadien dokumelltirte Offerte anzu-
nehmen ermächtigt sei,

K. k. Bezirksamt Neustadt! am l3 . Juli
1857.

Z .^421^ V " ( 2 ) Nr. 1638.

Diurnisten Aufnahme.
Bei dem gefertigten B^zirksamte ist dic Stelle

eines Diurnistcn mit dem hohenorts bemessenen

Tag^elde pr. l fl. zur Anlegung des Waisen-
buches von heute an, in Erledigung gekommen.

Darauf Neftektircnde wollen ihre Gesuche,
die ihre Moralität und ihre Befähigung zum
fraglichen, voraussichtlich in etwa 4 Monaten
beendet werdender, Geschäfte darzuthun haben wer-
den, längstens bis 4, August l. I , hierher über̂
reichen.

K.k. Bezirksamt Mottling am 21. Juli 1857.

Z. 376. a (3) G d i k t. 2ä Nr. UNO.
Vom k. k. Veznksamte Reifniz werden nachstehende Militärpflichtige, welche weder bei

d<r HakptsteUmig im März l857 noch bei der Nachstellung erschienen sind, aufgefordert, sich bin-
nen vier Monaten vom unten czesetzten Tage gerechnet, Hieramts zu stellen, und ihr Ausbleiben
zu rechtfertigen. widr^ens sie als Rekrutnungssiüchtlinqe werden bch«ndelt nerdm,

^- V o r - und Z u n a m e ^ <««..«
^. des W o h n o r t «!» O r t s g e m e l >i d c
K M i l i t ä r p f l i c h t i g e n H^ lahr

1 Sonuak Thomas , Schukov '. GioßpöUand 1^36
2 Louschin Georg ' Krodazh 15 Reifniz „
3 Herblan Augustin Kollenzdorf 6 Slrugg >,

Reifniz den 4. Juli 1857.

Z. 4 2 4 . . (2) Kundmachn n g. ^ . 12,72.
Es wird hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß die Laibach - Triester-Bahn-

sirecke in Folge Erlasses des hohen k. k. Handelsministeriums vom 4. Juli 1857, Nr. ' ^ ^ / , ^ ^ ,
am 2 8 . J u l i 1 8 5 ? f"'r den Personen-Verkehr eröffnet werden wird, und daß von diesem
Tage angefangen bis auf weiteres ein neuer Fahr-Plan in Wirksamkeit tritt, nach welchem die
Eilzüge Nr. 1 und 2, dann die Personen-Züge Nr. 3, 4, 5 und il folgendermasscn ver-
kehren werden, als:

G i l zug N r . 2 . Abgang von W i e n « Uhr W Minuten Früh.
„ G r a z 12 „ 20 „ Mittags.

„ „ Laibach 6 „ — „ Abends.
Ankunft in T r i e st 1« „ 35 „ Nachts.

Personenzug N r . Ä. Abgang von W i e n 8 Uhr 4N Minuten Früh.
„ „ Graz 4 „ 53 „ Nachmittags.
„ „ La ibach 12 „ 16 „ Nachts.

Ankunft in T r i e f t « „ __ „ Früh.
Personenzug N r . tt. Abgang von W i e n 8 Uhr 40 Minuten Abends.

„ „ G r a z 5 „ 2<» „ Früh.
„ „ L a i b ach 1 „ 5 „ Nachmittags.

Ankunft in T r i e s t « „ 5>U „ Abends.
O i l zug N r . R. Abgang von T r i e f t 11 Uhr — Minuten Nachts.

„ La ibach 3 „ 42 „ Früh.
„ G r a z 9 „ 49 „ Früh.

Ankunft in W i e n 4 „ ltt „ Nachmittags.
Persoltenzug N r . ». Abgang von T r i e f t 5 Uhr 20 Minuten Früh.

„ „ La ibach l i „ 17 „ Vormittags.
„ „ G r a z 8 „ 11» „ Abends.

Ankunft in W i e n 5 „ 25 „ Früh.
Personenzug N r . 3. Abgang von T r i e f t 6 Uhr »0 Minuten Abends.

„ „ La ibach12 „ i l „ Nachts.
„ „ G r a z 8 „ 37 „ Früh.

Ankunft in W i e n 5 „ 5U „ Nachmittags.

Durch eine besondere Kundmachung wirb bekannt gemacht werden, wann auf der Strecke
L a i b a c h - T r i e s t auch der Frachten-Verkehr beginnen wird.

Die Fahrpläne in Plakatform und auch in Taschenformate, welche überdieß die Fahr-
Ordnung für die zwischen W i e n und P a y e r b a c h und auf den Zweigbahnen von N e u -
stadt nach O e d e n d u r g und von M ö d l i n g nach 3 a x e n b u r g verkehrenden Lokal-
Züge enthalten, sind so wie der neue aufgelegte Gebühren-Tarif bei allen Bahn-Stations-
Kasscn käuflich zu haben.

Von der k. k. Betriebs<Direktion der südlichen Staatsbahn.
W i e n am 2N. Jul i 1857.

Z. 4!9. « (2)

Lizitatious Kundmachung.
Vom k. k. Zcugs-Artilletic<Possen-Kommanoo

zu ilaidach wird allgemein bekannt gemacht, daß zu
Folge höherer Anordnung am l0 . August l. I ,
Vormittags um 9 Uhr in der Feldkciegs-Kom-
missariats-Kanzlei am alten Markt, Hauä-Nr. 2 l ,
eine öffentliche Frachtprcisverhandlung wegen Ver-
führung uon gefährlichen und nicht gefährlichen
Aerarialgütern , cinschlicßig der Vett^ und Mon-
turssorten, zu Lande für das kommende halbe M i '
litärjahr, nämlich vom 1. November 1857 bis
Ende April l858 in unbestimmten Quantitäten,
mit Vorbehalt der hohen Ratifikation, abge-
halten werden wild, und zwar:

Von Laibach nach Agram. Karlstadt, Fiume,
Klagenfurt, Triest, Görz, Palmanuovo, Udine,
Treviso, Vcnedig, Verona, Mantua, Brescia,
Mailand, Pavia, zum Pulvcrthurm bei Servola
über Sessana und Naßovic^a, Duino, und Stein
in Krain, so wie auch von Sttin retour nach
Laibach.

Die hierauf bezüglichen Bedingungen können
,n der Zcugs-ArtiUeriepostcn - Kommando - Kanzlei
in der Kothgasse Nr. I N , ebenerdig, zu den ge»
wohnlichen Amlsstundl't: eingesehen, sowie auch
ftlbe am Tage der Verhandlung selbst den anwc-
senden Konkurrenten vorgelesen wetden.

Zu dieser Preißverführungslizitation wlrd das
Vadium mit 500 si. in Banknoten oder sonst
gesetzlich anerkanntem Papiergelde festgesetzt, wel-
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ches vor dem Beginn der Verhandlung zu er-
legen ist.

Von jedem Konkurrenten odcr Offerenttn
muß cil, Zertifikat, welches zu Fol^e i)er a, h.
Entschließung vom ^3 , Oktober l 855 uugcstem
pelt zusein hat, beigebracht werden, durch wel-
ches derselbe von eincr Handys« oder Gewerbs-
kammer, oder wo diese nicht besteht, von dem
Innungs-Vorstande als fähig erklärt w i rd , die
Verführung der Aerarial - Güter übernehmen zu
können.

Schriftliche Offerte werden bei del,- Lizitation
nur dann berücksichtigt, wenn selbe noch vor dem
Schlüsse der Verhandlung einlangen, gehörig ver-
siegelt, dann mit dem vordcmerkten Vadium
und Zertifikate versehen sind.

Hiedei wird folgendes Verfahren beobachtet:
1 . Deren Eröffnung erfolgt erst nach been-

digter mündlicher Lizitation.
2. Is t der schriftliche Offerent bei der Ver-

handlung selbst anwesend, so wicd mit ihm
und den mündlichen Konkurrenten auf Basis
seines Offertpreises die Verhandlung fortgesetzt,
wenn dieser nämlich billiger als der mündliche
Bestbot wäre.

3. Is t der schriftliche Offerent hingegen nicht
anwesend, so wird dessen Offert , wenn es einen
billigern Anbot enthalt, als der mündliche Best-
dot ist, der Vorzug gegeben und nicht mehr wei-
ter verhandelt; ist aber der schriftliche Anbot mit
dem mündlichen erreichten Bcstdote gleich, so wird
nur letzterer berücksichtigt und die Verhandlung
geschlossen. — Erklärungen aber, daß Jemand
immer noch um ein oder mehrere Prozente besser
biete, als der zur Zeit noch unbekannte Bestbot
ist, können nicht angenommen werden.

4. Muß der Offercltt in seinem Anbote sich
verpflichten, im Falle er Erstcher bleibt, nach
dienstlich hierüber erhaltener Mittheilung das dem
Offerte beigeschlossene Vadium sogleich auf den
vollen Kautionsbetrag von 10W si. Banknoten
oder gesetzlich anerkanntem Papiergelde zu ergänzen
und ferner ausdrücklich erklären, daß er in
Nichts von den Lizitationöbedmgnissen abweichen
wolle, vielmehr durch sein schriftliches Offert sich
eben so verpflichtet und gebunden glaubt, als wenn
ihm die Lizitationsbcdingnisse bei der mündlichen
Verhandlung vorgelesen worden waren, und er
dieselben gleich dem Lizitationsprotokolle selbst
unterschrieben hatte.

Auch hat der Erstcher falls er die festgesetzte
Kaution nicht in Banknoten, sondern m sonsti-
gen Werthpapieren von Schuldverschreibungen
erlegt, dieselben mit der vorschriftsmäßigen Wid-
mnngs-Urkunde zu verschon.

Nach Abschluß des Lizitationsakteö wird kei-
nem Offert und keinem wie immer gestalteten
Anbot mehr Gehör gegeben.

Ferner wird »och bemerkt, daß alle Jene, welche
5. bei dieser Frachtpreisverhandlung nicht

selbst erscheinen können oder wollen, ihr.' Vertre«
ter mit legalen Vollmachten zu versehen haben.

Wenn zwei oder mehrere Personen den Vet-
trag cl stehen wollen, so bleiben sie zwar für die
genaue Erfüllung desselben dem Aerarin ^iil,!<.im>
d. h. Ciner für Alle, und Alle für Einen, haftend.
Es haben aber dieselben Einen von ihnen over
eine dritte Person namhaft zu machen, an welche
alle Aufträge und Bestellungen von Seite der Ve-
Horden ergehen, und mit der alle auf den Kontrakt
Bezug habenden Verhandlungen zu pflegen sein
werden; der die erforderlichen Rechnungen zu
legen, alle im Kontrakte bedungenen Zahlungen
gegen die vorgeschriebenen Ausweise, Rechnungen
und sonstigen Dokumente in Empfang zu nehmen
und hierüber zu quittiren hat; kurz dcr in allen
auf den Kontrakt Bezug nehmenden Angelegen-
lMc, ' als Bevollmächtigter der den Nontrakl in
Gesellschaft übernehmenden Mitgl'eder in so lauge
angesehen werden w i r d , bis nicht dieselben ein-
stimmig einen andern Bevollmächtigten mit glei-
chen Rechten und Befugnissen ernannt, und den-
selben mittelst einer von allen Gesellschaftsglicdcrn
unterfertigten Erklärung der mit der Erfüllung
des Vertrages beauftragten Behörde namhaft ge-
macht haben werden. — Nichtsdestoweniger haf-
ten aber, wie schon oben bemerkt wurde, die
sämmtlichen Kontrahenten für die genaue Crfül.-

lung des Kontraktes in allen seinen Punkten i n
5oUl!liM) und es hat das Aerar das Recht und
die Wahl, sich zu diesem Ende an wen immer
von den Kontrahenten zu halten, und im Falle
eines ^ontlüktbruches oder sonstigen Auslandes
seinen Regreß an dem Einen oder dem Anderen,
oder an allen Kontrahenten zu nehmen.

Laibach am 22. I u l l ! 857 .

Z. /,i2. a (2) Nr. 263.
ftegno Lombardo- Veneto

IMP. BEGIO 1STITUTO VENETO DI
SCIEJNZE LETTERE ED AIITI.

Nori essendo stata data soddisfacente
soluzione dei quesiti seguenii, V I. l\. Jsti—
(uto crede convenienle di riproporli per
I' anno i85q.

I.
„Quali conseguenze .si possono pre-

sagire pel conimercio in generale e pel
commei cio veneto in particolai e dall' aper-
tura di un canale maritlimo aLtraverso
1' istai0 di Suez •,

„Quali provvidcnze, in ispeciaJita nei
riguardi delle vie di comunicazione , do-
vrebbero e dentro il nost.ro lerritorio e nei
lerritorii finitimi venir promosse per ot,te-
nere le piü estese e Je piü pronte influ-
ence dei continente europeo nel nustro
porlo pei mari orientuii e viceversa;

„Quail canoni di diritto internaziona)e
dovrebbero alia navigazione del nuovo
canale venir applicali."

L'apertura dell'istiiio di Suez con si
grande calore piomossa in quesli ultimi
tempi puo avere conseguenze di molto
riiievo pel noslro paese. — Queste con-
seguenze vennero in leimini abbastanza
vaghi accennale da cbi tratlo 1' argomento
(Baude, Ghemin-DnponLes, Talabot, ecc) .
E. necessario-fame un'analisi accurala. —
SiffatLa analisi si Jega e deve procedere
;j pari [̂ asso cun quella deile conseguenze
che 1'apertura del nuovo canale puo eser-
ciiare sul commercio in generale. — SoLto
questo liguardo s'istituirono paiagoni delle
dislanze , si formarono prospet/i delle
quantity delle merci che passano dall* Oc-
cidente alPOrieniee vicever.sa, si notarono
i porti di carico e soarico nei mari dell1

Asia 5 ma non si tenne conlo ne della
qualitä delle merci spedite, no dei paesi
del continente europeo, che le producono,
0 le consumano, ne delle vie di Lena e
di acqua che le dette merci in Europa
percorrono,' ne degli auinenti che dali'
accorciamento della via maritlima possono
derivare nella produzione e nei consumi
lispettivij ne di altie cagioni che possouo
indurre o in via assoluta, o in via relativ a
una difFei-enle atlivitä nelle corrispondenze
dei singoli porli europei coi porti astalici.
— Laonde a iin di conoscere qual parie
possa loccare a I cotnmercio veneto nei
nuovo iiidiriazo delle relazioni tra l 'Oc-
cidonte e 1'Oriente, e necessario istiiuirc
un diligcnle e minulo esame di tulti gli
elenienti cho conipongono adesso e possono
comporre in seguito il commercio maril-
(itno tra PEuropa c T Asia oltre Suez, Ed
a icndere compito per noi lo studio di
si importante argomento bisogua piü spe-
cialmente aggiungere la indagine sut mezzi
piü oppoiluui per consegtiire che questi
dementi del commercio tra 1' Europa c

1 Asia preferiscano nei lora niovimento il
noslro porto. — Da ultimo, dopo avere
deienmnato la impor tan t delly aperlura
HeJI J S ( m ? «'«pctlo al commiMcio europeo
*» generale e q| commercio veneto in par-
ncolare, e ar,che mesiieri conoscere per
quaU provvedimenti internazionali si possa
ollenere che questa natu.de imporlanza
non sia tolta e scemata da ingereaae ar-
• bilrarie. Sotto q u e s t o r i g ü a , a 0 V argo-
mento venue sfiorato nei solo intcresse dei
capilali chiamati a fare |J impresa. E ne-

cessarioche la si discuta collepiü ampie ve-
dule dell'interesse generale del commercio.

II premio t: di aus Idaehe L. 1800: —
e vena proclamato ncJIa pubblica solenne
adnnaiiza del 3o maggio 1809.

II.
Premessa una descrizione dei piii iitili

meccanismi impiegati ad innal/ruo 1'acqua,
paragonare sulla base delJe piü fondale
teorie, e delle meglio provate esperienze,
quelli che tornano maggiormente acconci
ad innalzare gran copia di acqua a medio-
cri allezze e quindi dedurne i principii
che nei diversi casi di applicazione agli
asciugamenti ed alle irrigazioni possouo
determinarne la sceka , avuto riguardo
anche alia natura del motore

Anche per quest0 quesito il premio
e di Austriache Lire i8oo -- e vena pro-
clamato nella predelta solenne adtinanza
3o maggio 1859

III.
Si conferira, 1111 premio di Austriache

Lire 1800 all' autore di quello scritto che
esporrä meglio il modo di rendere piii
lucrose e produtlrici Ie valli salse chiuse
da pesca del venelo lilorale.

In questo scritto, premessa una hvexe
storia deilo stat.o della piscicultura in Italia
comparalivamente a cio che si opera in
lal rispetlo presso ie altre nazioni, ed in
relazione ai progredimenti fatli fin ora
daJJa scienza in siffatfo argomento, dovrä
1' autore:

j . Dednrre dal metodo di vivere e dalia
disiribuzione geografica dei pesci marini,
quali potrebbero essere introdotti cd alle-
vati^ con successo nellc valli salse chiuse
dell' estuario, senza rlann» dellc specie
che gia vi sono e con certa o assai pro-
babile utilila nazioualc.

2- Jndicare, secondo i principii della
scienza e i Junii deMa pratica, i modi e
tempi piti acconci a trasporlnrei pesciatelli.

3. Insegnare la manierapiu facile ed
opporluiia di ope rare la fecondazione
artifiziale dei pesci e Ie cure necessarie alia
Joro e^eoizioue dal momento che si svi-
hippano sino ache divengono adulti

4. Esporre i metodi niigliori di mol-
Up icare i pesci ed alt.i animali marini
null alia economia nazionaie, che ora vi-
vono nelle acque del venet.o Jitoraie.

5. Hilevare Ie imperfezioni della pisci-
cullura nei Veneto segnalandone Ie pra-
liche piü viziosc e additars, dietro i prin-
cipii scientifici e Ie coguizioni sommini-
slrate dall' espeiienza, il piu sicuro modo
di correggerle e sradicarle.

11 concorrente dovra giovarsi di quanto
fu recentemeute stampalo altiove suli'ar-
gomento, addattandone 1' applicazione alle
condizioni locali del Venelo.

JNazionali e slranieri, eccettuati i mem-
bri eßeltivi dell ' I . R. Islituto, sono ara-
messi al concorso. Le Memorie potranno
essere scritte in ilaliano, latino, francese,
tedesco« ed inglese ; c dovranno essere
presenlaie fianche di poi to , prima del
giorno i5 marzo i85g? alia Segreteria dell'
Istiluto medesirno. Secondo J'uso acca-
demico, esse porteranno tin' epigrafe, ripe-
lulu sopra un viglietlo sigillato, conte-
iiente il nomc , cognorne e 1' indicazione
del domiciJio dell' autore.

Cosi per I' uno CÜIIIC per 1' allro dei
tre proposti quesiti verra aperlo il solo
viglietlo della Memoria premiata, la quale
rimarra in proprielä dell' f. F». Isfituto.
Le altre Memorie coi viglietti sigillati sa-
ranno restituite, dietro domanda e pre-
sentazione della ricevuta di consegna, enlro
il (ermine dell' anno »85g-

V e n e z i a 3o maggio ]&5j.
II Presidente

/ / Segretario
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I . !22 l . ( I ) N l , 48^7.
E d i k t ,

illom k. r, stadt. dcleg. Bezirksgerichte Neustadtl
wird oekannt gemacht:

Es hade das Hochlodlicke k. k. Kreitzgencht
Neusiadtl mit Eiledigung vom 9. Juni l. I . , 3
532, wider Franz âksche von Selo bei Natcsch
wegen Vcrscliwendung die Kuratel zu verhangen
befunden und is ŝ i demselben von diescm k. k. Bezirks-
geiichle Franz Snanz von Natesch als Kurator
bestellt worden.

Neustadt! cm 9. Jul i 1857.

Z. l229. ( l ) Nr. 1797.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamte Planina, als Gc.
lici't, wird hiemit besannt gemacht:

Es sci über ras Ansuchen des Johann Salas-
nik von Planina, gfgen Valentin Sormann von
Pl^n ina , wegen aus dcm Urtheile vom 15. Slp-
lewder ,852, Z. 8076, schuldigen 60 fi. C. M.
^. ^. <'., iü dic exekutive öffentliche Vcrsteigtiung
Vcr, dem Lktztcrn pehmigen, im Grundduche Haas°
berg «ul> Nctlf. 9ir. 24 und im Grundbuch? St .
Marg.ntch in Planina «uli Uld. Nr. 37 und 50
vor.kon)ln»nde>' Nealitätcn, im gerichtlich erhobenen
S6>ähungßwntt)e vo:, 4400 fi, CM., gcwilliget, und
zur Voinalime derseldln die Feiidietungstagsatzungen
auf den l6. Ecfttemdes, auf den 16. Ollober und
ac;f ! ^ 16. Il0!)nnl.'er l. I . , jedesmal Vormittags
'.'m 9 Uhc im Gcrichtssitze mit dem )lnhange bc>-
stimmt, worden , daß di? feilzubietende Realität nur
bei drr letzten Feilbietung auch unier dem Schäl«
zung?werthc an den Meistbietenden hmtangegeden
wtrde.

Das EchätzungsprotokoU, der Giundbuchser-
liakt und die iiizitativnsbedingniffe tonn^n bei die.
sf̂ m Gerichte in dtn gewöhnlichen Amtsstunden ein-
gesehen nerven; zugleich hat jeder Lizitant a!s Va-
dium 440 si zu erlegen.

K. k Bezirksamt Planina, als Gericht, am 21.
Ma,z l857,

Z. 1228. ( l ) Nr, 2471.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamte Planina, als Ge-
richt, wird hiemit bekannt gemocht: !

Es sti über das Ansuchen des Matthäus Pe-z
tritsch von Eecdorf Nr. 25, gegen Ü k̂aZ Urfchitz ^
von Scedorf Nr. 10, wegen aus dem Vergleiche!
vom 8. August 1855, Z 438' , schuldigen l^6 si, !
37 kr. C. M . o. », <?. . in die erekutive öffentliche
Vcvsteiaerima. der. dem Letztcrn gehörigen, im Grunv-
buche Haasberg «ul> Äerlf. Nr, 64lzl vorkommen-
dcn (slnvi<ltell)ube. im gerichtlich erhobenen Schäl'i
zu:.gbwerN)e von 1265 si. C. M . , gewilligel, U»d <
zur Vornahme derselben dic Feitdietungstagsatzungen ̂
'iuf den l6. September, auf dcn l6. Oktober und j
auf den l6 November I. I , , jedesmal Vormittags«
lim ^ U1)r im Gerjchsssitze mit dem Anhange be-
sNmmt worden, daß dic feilzubietende Realität nur
bei der letzten Feilbictimg auch unter dtm Schat^
zuligswcnye an de» Meistoi^tenden hintangcgeben
werde.

Das Scdatzungsvrotofoll, der Grundbuchsex,
trakt und die Lizitationsdcdingrnfse können bei diesem
Ocnchte in den gewöhnlichen Amtöstundcn eingesehen

, werden.
K. k, Bezirksamt Planina, als Gericht, am 25.

April 1857.

Z V^Is. Nr. 595 l .
K o n k u r s

der Gläubiger des PHMpp Venzion,
Ploruklcnhandlcl, Wien, Stadt Nr, 590.
Von dem k. k. Landesgerichte zu Wien

wird über das gesammte bewegliche und über
das in jenen Kronlä'ndcrn, in welchen die der-
malen bestehende Zivil-Iurisdiktionönorm Gil-
tigkeit hat, befindliche unbewegliche Vermögen
des Philipp Benzion, Produktenhandler, Wien,
Stadt Nr. 5W der Konkurs eröffnet.

Wcr an diese Konkursmasse eine Forderung
stellcn will, hat dieselbe mittelst einer Klage
wider dcn. Konkurs - Massa - Vertreter Herrn
Dr. W e i ß e l , für dessen Stellvertreter Herr
Dr. W i e d e n f e l d ernannt wurde, bei die-
sem Landesgerichte bis l5. Oktober 1857 anzu-
melden , und in der Klage nicht nur die Rich-
tigkeit der Forderung sondern auch das Recht,
kraft dessen er in diese vder jene Klasse gesetzt
zu werden verlanget, zu crweisen; widngens
nach Verlauf des erstbestimmten Tages Nie-
mand mehr gehört werden würde, und jene die
ihre Forderung bis dahin nicht angemeldet
hatten, in Rücksicht des gesammten zur Kon-

kursmasse gehörigen Vermögens ohne alle Aus-
nahme auch dann abgewiesen sein sollen, wenn
ihnen wirklich ein Kompcnsationsrechc gebührte,
wenn sie ein eigenthümliches Gut aus der
Masse zu fordern hätten, oder wenn ihre Forde-
rung auf ein liegendes Gut sichergestellt wäre,
so zwar, daß solche Gläubiger vielmehr, wenn
sie etwa in die Masse schuldig sein sollten, die
Schuld ungehindert des Kompensations-, Eigen-
thums- oder Pfandrechtes, das ihnen sonst ge-
bührt hatte, zu berichtigen verhalten werden
würden.

Zur Wahl des Vermögensverwaltcrs und
der Gläubiger-Ausschüße wird die Tagsatzung
auf den 22. Oktober 1«57 Vormittags ü Uhr
bei diesem Landesgerichte anberaumt.

Wien am 4. Jul i l857.

Z. l222.

Auszug
aus dem Protokolle der Sitzung der
Handels- und Gewerbekammer für

Kran», am Zil. I r l i 18557.
Unter dem Vorsitze des Kammer - Präsidenten Herrn

L. C. Luck mann ,
und im Beisein des k, k. Scatthalterei-Sekretäls Hel'l'ü

A. Laschan , als k. k. Mnnlteiial-Kommissäl.
Gegenwältlg die Herren Kammer-Mitglieder:

V l a s u i k , M a l l y ,
Kar i l> ge r , T r inker .
K r i s p e r ,

1. Dt'l- Sekretär rerllest das Sitzungsprotokoll
V0M 7. Mai l857, welches unverändert angenoinmc»
und unterserciget wird.

2. Erlaß der hochlöbl. k. k. ^aüdesregieluiig ddo.
22, Mai »857, Z. 9769, womit die Kammer aufge-
fordert wurde, sich über den Bestand der auswärtigen
Verslchei'ungS - Gesellschaften in Krain und über deren
Zulüsiigkeu >n Oesteireich überhaupt auszusprechen.

Diese Aeußerung wurde von der Kammer unter
der Exh.-Z. 175 motivirr erstattet.

! 3. Erlaß der hochlöbl. k. t. Direktion der admi-
! nistratioen Stcnistil im h. Hanllelü-Min^nua, ddo.
> 30. Apill »857, Z. 514, womit die Eiichebung der
i statistijchen Nachweisungen übe»' die BerglehensberMdvü

nicht mehr unterstehenden montc.instische» Unterneh-
mungen der Handels- und Gewerbekamwerl'. zuge-

l wiesen , nnd diese Kammer beauftragt wurde, die
i Kram betreffenden Nachweisuligen in neuerlicher Weise
l vorzulegen.
! Diesem Erlasse wird nach Möglichkeit entspro-
! chen werden.
! 4. Das hochlöbl. k. k. Landgericht Laibach ddo.
! l9 . Mai 1857, Z. 243'! mkl-c. eröffnet, daß d.r
GcsellschaftZ.-Vertrag des Herrn E. Metite mic Hr.
M. N. Ehrenreich, dann Schwarz.nfeld und Eomp. iln
dorrgerichtliche-, ÄlerkantilpiocokoU^ gelöichc worden sei.

Wild zur Wissenschaft geiiIM!N,eli, und hicinach
daS Kammer - Firmen - Protokoll rettiffizirr.

5. Das hohlöbl. k. k. Landesgencht i/aibach ddo.
29. Mai 1857, Z, 2723, theilt un't, daß l)ber daS

! Vermögen des Herrn Georg Nallfrl- der Konkurs er-
! öfftiet worden sei.

Dient zur Wissenschaft.
6. Das hochlödl. k. k. Landesgeriat Laibach ddo,

30. Mai 1857, Z. 2709 mere., Übermacht die Fonds-
ausweisuug des Herrn Karl Haußoer, behufs eiüer
Spezereiwarenhandlling und eines Speditionsgeschäsies,
zur Aeußerung.

i Diese Aeußerung wurde berms unter der Exh«Z>
,87, erstattet.

7 ^.'laß der hcch!öbl, k, k. train. Landes,egie-
rung ddo. ,0 . I , " " ' ^857, Z. l 0 I99 , womit die
Aeußerung über daö Anfu^eü der Gemeinde Hoch^der-
schitz um Ercheilung des Jahr -- und Vichmarkt-Pn-
vilegiunis abverlangt wiid,

Diese Aeußerung wurde unter der Exh-Z> 20»
erstattet.

8. Das löbl. k. k, Kreisgericht Neustadtl ddo. 9
III»! !857, Z 9-50, übersendet das Verzeichniß der
im dortgerichtlicheii Meitantilprototolle verzeichüeteu
Geschäflsfirmeii. l

Wird hiernach das Fkmen.P.otukoll der Kammer
richtig ftestellt,

9. Die hochlöbl, k. k. Landeöregierung Laibach ddo<
,8. Juni 1857, Z, l l629, decrctn'l tas Gesuch der
Oltsqemeiude Laierbach, im Bezirke Neifiuz, um Er-
cheilung der Bewilligung zl«- Abhaltung dreier Iahr-
und Viehmärkte, zur Aeußerung.

Dieselbe wurde unter der EH. -Z , 2>4 erstattet,
,0. Das hochlöbl, k, k. La„desgericht Laibach ddo.

23. Iul>> 1837, Z. 3 l35, überseudet den Ausweis
über die dort gerichtlichen plotokollirten Handels- und
Fabriksfirmen.

Wird hiernach das Kammer-Firmen - Protokoll
richtig gestellt.

l l Erlaß oer hochlöbl. k. k. Landesregierung Laibach
ddo. 28, Juni >Ü57 , Z. 6Ü25 , ivomit der vom h.
k. k. Handels-Ministerium mit Erlast vom 25, März
i857, Z. 5'4l7, genehmigte Kosteuvoranschlag der
Kamilier pro 1857 herablangt.

Diese Erlaffe werden !>, das Normal'enbuch ein-
getragen und dienen zur Dat'nachachtung.

T e p a r a t A n t r ä g e
, Herr Kammenath Josef Karinger tragt Fol-

gendes vor:
Bereits in der Sitzung vom 16, März 185 5

wurde von Scite der löblichen Handels - und Ge-
weibekammei' die Unzweckmäßigteit der gegenwartign,
Arc und Weise des zollamtlichen Verschlusses zur
Sprache gebrachr, und ich habe i,> meinem Vomm klar
jene Gründe entwickelt, aus welchen eine Abstellung
drs Verschlusses durch eine gĉ ogenc Nebschnu.'.'. und di?
Wiedereinführung des vo'maligel, Verschlusses durch
einen Kupfeidi'aht an den Enden der Dauben beau^
tragr werden sollte.

I n Folge Sitzungsbeschlusses von, l6. März
1855 hat sich auch die I'öbl. Kammer mir Bericht vom
9. April «855, Z. 60 , dießfalls au das hohe k. k.
Handels.-Mlnisteriuln blttlich um Abändeiuna der Ver-
schlußarr gewendet, und es wuide dieser Bericht an
das hohe k. k. Flnauz - Ministerium geleitet.

DaS hohe f. k. Fin mz.-Ministerium hat jedoch
diese Angelegeühcir der hochlöbl. k. k. Finanz-Lanbes-
Dircktion in Graz zur Einscheidung abgerreten.

Die Herren haben heute bei Vorlesung d«s letzten
Bitzungs-Protokolles die Erledigung der hochlöbl k l ' .
Finanz-liandes Direktion vom 5> März 1857, Z. 3091,
vernommen, und Sie wer)en selbst aus demselben er-
sehen, oaß die Bitte der Kammer lünichtig aufgefaßt,
uuo daß »ur das Vorgehen von Seite des hiesige»
k. k. Gefallen-Oberamtes gerechtfei tiget wurde.

Es lag durchaus nicht in dem Anstümien der
Kammer, das Vorgehen vo» Sei l , der k. t. Gefälls-
a'mter zu mißbilligen, dî sclbe hatte vielmehr die Ab-
stcht bei dem hohen t. k. M'Histerium eine andere Art
der zollamtlichen Verschli^ung z» erwirken, wodurch
so vielen unverschuldeter Weise herbeigeführten Ge-
fallsstrafen vorgebeugt würde.

Die Art und Weise dê> gegenwärtigen Verschlusses
tritt dein Verkehre hinder,'!) m den Weg, die Kordel,
welche die beiden Enden des Faß.- oder Gef̂ ßbodenS
verbindet, und au deren K'eutzung das bleierne Amts-
Siegcl angebracht lst, unterliegt bestäüdig der Gefahr,
entweder abgerieben, oder durch mutl)w>ll<ge B«schädi-
gung abgerissen zu werden, u>'d es ist diese Vei-steg,
Iliügülnethode selbst bei Eisenbahi.en als zweckwidrig
befunden worden,

Nach eingeholter Erkundigung hat stch fast del
alleu Beanständigungen des zollamtlichen Verschlusses
herausgestellt, daß die Aueistricke durchrieben, die Sie«
gel unverletzt, der Inhalt und Gewicht der Kollis oder
Fässer jedoch richtig waren

Die Durchrelbuug der Querstricke kann der Fuhr-
mann bei größler Aufmerksamkeit nicht r^lhindern, und
eö siud solche Verletzungen des Verschlusses selbst bei
Eisenbahnen, bei welchen doch eiue vorsichtigere Ver«
ladung vorausgesetzt werd.'n muß, sehr häufig vor-
gekommen.

Diese Anstaube würden jedoch durch die Einfüh-
rui,g der vorbestaudeuen sZnschlußait sehr leicht be-
seitiget werde» können, und es kann sich Jedermann
leichi überzeugen, daß so lange die alte Verschlußart
bestand, keme oeraitigeu Verletzungen vorgekommen smd.

Da nun der obbesagie Erlaß der hochlöbl. k. k.
Fi„anz-Landes .-Direktion von der Abänderung der
Verschlußart keii,e Erwähnung macht, so stelle ich
yiennc neuerlich den Anlraq, daß sich dle löbl. Kamnier
mit Rücksichtnahme auf das Obgesagte au daS hohe
k. t Finanz''Ministerium mir der Bitte verwenden

Imöge, eutwedei' el„e zwecklnäßigere Art der Verschlie-
'ßui'g einzuführen, oder aber die früher bestaodene Ver-
schließungsmcchooe wieder anzuordnen.

fieser Ai'.lrag wlirdc einhellig angenommen uud
beschlösse», sich an das k. k. Finanz.-Ministeil im in
der beantragten Weise zu verwsüdeil.

Schließlich cheill 'der Kammer.Präsident mit, daß
er îch rL8l)«cliv« die Kammer unterm 2. Juli d. I . ,
Z. 222, au Se. Exzellenz den Herrn Finan^Mimster
weaeu Umwandlung der französische» Transfeite in
österreichische Metalliques zu 2 ^ ^ bittüch verwendet
hab.', ilideni wie allbekauu: diese französische!, Papiere
sowohl in der Geschäftswelt, in welcher sie leine"
EüU's genießen, als wic auch bei Veilassenschafts-
lhe,!ul,gen " . große und »icht zu verhinder,^ ^ch.vie«
iialviten heivorrufen, mio uur noch i„ der Summe
oou 1,460,000 si vorhanden sind.

Diese Mittheilung wurde zur Wissenschaft ge„onl'
men, worauf der Präsident die Sitzuug für geschlos'
sen ertlarte. ,.

Laibach am 13. Juli 1657.

iv. t . JLuekinann^
Präsident.

J . U. Br. Ant. UranWscH»
Sekretär.


